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"Das Baureglement dcr Gemelnde Murl b. Bern wfrd wle folgt
ergånzH AÍt. 76a (Rz. 5 Elmonungsmoratortum)
1. Dle am 15.9.201¡f bestehendsr t¡ndw¡rtscñafts-, Bauernhof- und

Grtlmoncn dt¡ffen bls zum 15.9.2029 kelner ånde¡:en Zonennutzung
zugd0hrt werden.

2. Ausgenommen von den Besümmungen ln Ab6. I slnd Geblet€ ln
dlesen Zonen,
a) die lnnerhalb der Natlonalstrassenbaulinlen der Hauptachse der

A6 und im angrenzenden Nahbereich (für maximal elne
GebËiudereihe pro Strassenseite) llegen oder

b) ftir d¡e Anderungsantrtige vor dem 1:5.9.2014 tiffentllch auffagen
und vor der Annahrne dles€s Artlkels durch die Einwohner-
gemelnde einer andem Zonennutzung eugefährt wurden'

Schrirmatt

Gtimligenfeld

Hofacher

Initiaüvbogen bltte bi¡ am 15. August 2Ol4 senden an das

Initiatlvkomitee, c/o Marcel Burrl, Moosstrasse 35, 3073 Gümllgen.
Die Initiative wird durch einen partelunabhänglgen Personenkreis lancleft
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Die Initiative,,grünBLEIBT9Tün" will deshalb eine
Richtungswahl durch das Stimmvolk ermöglichen,
mit welcher die folgenden Anliegen verbunden
sind:

Grundsatzdiskussionen darüber, wie sich unsere
Gemeinde insbesondere bezüglich des Erhalts von
grünen Flächen bzw. von Kulturland einerseits und
verdichtetem Bauen andererseits entwickeln soll.
Es braucht einen basisdemokratischen Entscheid an
der Urne mit folgenden Zielen:

Initiativkomitee: Walter Brand, 3O74 Muri¡ Marcel Burri, 3073 Gümligen;
Peter Egli, 3074 Muri; Marco Giuffredi, 3073 Gümligen; Res Hofer,
3073 Gümligen; Sandra Kistler, 3073 Gtlmligen;

,,gri¡n BLEIBTg ri¡lr"

. Bewahrung wertvoller Landreserven für nachkommende
Generatlonen und Erhalt des ländllchen Charakters unserer
Gemeinde durch ein zeltllch befrlstetes
Einzonungsmoratorium. Zulässlg wären elnzlg moderate
Elnzonungen im Raum der Autobahn 46.

. Schutz unserer Gemeinde vor den übermässigen
Wachstu ms- Forderu ngen der Reg io na lko nferenz Bern-
Mittelland

. Schaffung von Anreizen zur Nutzung der bestehenden
übergrossen Arbeitsplatzzone (2.8. das Volvo-Areal) und
der doft vorhandenen Infrastruktur (Läden, Schulen,
öffentl. Verkeh r) als attraktives, standortko nforrrres Gebíet
für gemischte Nutzungen.

. raumplanerisch sinnvolle Gestaltung des Zentrums
Gümligen-Moos als Wohngebiet, auch für eine zunehmend
älter werdende Bevölkerung; dieses bietet sich zur
Erweiterung bzw. Verdichtung geradezu an. Die
Ballspoftarena gehört an einen Standort, der für
WohnbauproJekte nicht in Frage kommt (2.8. nahe der A6).

In diesem Sinne ist die Initiative für das Einzonungs-
Moratorium,,grünBLEIBTgTün'\ die Grundlage für einen
Neustart der Planung in unserer Gemeinde. Nach
Ablauf des Moratoriums wird auch Klarheit über die
Ausbaupläne der Autobahn A6 und über den
tatsächlichen Wohnbedarf bestehen.
,,grünBLEIBTgTün" soll das Vertrauen zwischen der
Bevölkerung und den Behörden wiederherstellen,

Liane Mühlethaler, 3074 Muri; Christoph Fritz Minder,3074l{url;
Katharina Stäheli, 3073 Gtimligen; Kathrin Studer, 3074 Murl;
Elisabeth Vogt, -'t4 

Muri.




